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Gegenstand vorliegender Dokumentation sind Auskünfte über das Engagement führender briti-
scher Medienunternehmen insbesondere in Deutschland sowie im übrigen europäischen Ausland
bzw. über das Engagement führender deutscher Medienunternehmen in Großbritannien.

Aktuelle Erkenntnisse hierzu sind den in der Mediendatenbank „mediadb.eu“ des Instituts für
Medien- und Kommunikationspolitik gGmbH zusammengestellten Informationen zu den 100
größten Medienkonzernen 2016 zu entnehmen:

 Institut für Medien- und Kommunikationspolitik gGmbH (Hrsg.), Ranking der 100 größten
Medienkonzerne 2016, http://www.mediadb.eu/rankings/intl-medienkonzerne-2016.html

– Anlage 1 –

Siehe darin die einschlägigen Angaben zu RELX Group (24.), Pearson plc (30.), ITV plc (47.) und
Daily Mail & General Trust plc (67.) sowie Bauer Media Group (71.), Hubert Burda Media Group
GmbH & Co. KG (72.) und Georg von Holtzbrinck GmbH (83.).

Medienbeteiligungen von ProSiebenSat.1 Media SE, des Burda-Konzerns, des Springer-Konzerns
und der Bauer Media Gruppe in Gr0ßbritannien werden im Übrigen sichtbar bei:

 Intendant des Hessischen Rundfunks in Zusammenarbeit mit der ARD-Werbung (Hrsg.),
Media Perspektiven – Basisdaten 2015, Seiten 33, 35, 39, 44 und 45; abrufbar unter:
http://www.ard-werbung.de/fileadmin/user_upload/media-perspektiven/Basisdaten/Ba-
sisdaten_2015_komplett_und_verlinkt.pdf

– Anlage 2 –

Zusätzliche Informationen zu den Tätigkeiten britischer Medienunternehmen enthalten folgende
Materialien:

 Institut für Medien- und Kommunikationspolitik gGmbH (Hrsg.), Länderporträt Großbri-
tannien; abrufbar unter: http://www.mediadb.eu/europa/grossbritannien.html

– Anlage 3 –

 European Journalism Centre (Hrsg.), Media Landscapes: United Kingdom, written by Mi-
chael Bromley; abrufbar unter: http://ejc.net/media_landscapes/united-kingdom#

– Anlage 4 –

 Media Reform Coalition (Hrsg.), Who owns the UK Media?; abrufbar unter:
http://www.mediareform.org.uk/wp-content/uploads/2015/10/Who_owns_the_UK_me-
dia-report_plus_appendix1.pdf

– Anlage 5 –

* * *


